
Coaching meets Research … für die Praxis der Zukunft 
1. Internationaler Coaching‐Forschungskongress im deutschsprachigen Raum 
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Workshop, Donnerstag, 10. Juni 2010 
Feedbacksysteme im Coachingprozess: Forschungsergebnisse und Praxis 
Die Qualität des Coachings hängt in hohem Maße von der Klärung des klientenseitigen Bedarfs ab: Wo liegen die Stärken, 
wo die Entwicklungsbedarfe und ggf. die Schwächen des Klienten? Welche Ziele setzen sich die beteiligten Partner? Und 
wie kann – auch  für Außenstehende dokumentierbar – der Erfolg der Maßnahmen nachgewiesen werden.  In diesem Zu‐
sammenhang haben  gerade  angewandte psychologische  Forschungsarbeiten  auf mögliche Probleme hingewiesen. Diese 
bestehen darin, dass Klienten und „ihre Sicht der Dinge“ den eigentlichen Beratungsbedarf oft nur vage benennen können 
oder dies bisweilen mit wahrnehmungsseitigen Verzerrungen tun.   
Im Workshop werden Vorgehensweisen und Methoden vorgestellt, die einen konstruktiven Vergleich des Selbstbilds der 
Klientin/des Klienten mit den Fremdbildern, d.h. mit Einschätzungen aus der Umgebung im Rahmen des Coachings ermögli‐
chen. Hierbei wird besonders auf die Methode des sogenannten 360°‐Feedbacks und ihre Einsatzmöglichkeiten im Coaching 
eingegangen. Neben den wissenschaftlichen Ergebnissen gehen die Referenten in praxisdienlicher Weise auf  
‐ die Einsatzmodalitäten und Indikationen, 
‐ die Interpretation von Feedbackergebnissen, 
‐ den Nachweis von Coachingeffekten und 
‐ mögliche Probleme und Grenzen des Einsatzes („do’s and dont’s) 
ein. Die Darstellung wird durch zahlreiche Fallbeispiele und Erfahrungswerte aus verschiedenen Coachingkontexten (Wirt‐
schaft, Verwaltung, Streitkräfte) abgerundet. 
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